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Ausgangslage: Mit dem neuen Tourismusresort «Swiss Alps» entsteht in Andermatt ein 

aussergewöhnliches Projekt. Der ägyptische Investor Samih Sawiris möchte das beschau

liche Andermatt in einen touristisch florierenden Ort verwandeln. Um die Ansprüche der 

zukünftigen Feriengäste zu befriedigen, muss das überalterte Skigebiet am Nätschen er

neuert werden. Eine Verbindung zwischen Andermatt und Sedrun soll die Attraktivität 

des Skigebietes steigern. Die geplanten Anlagen führen vom Nätschen über den Schnee

hüenerstock auf den Oberalppass. Ein Projekt, das zwangsläufig starke Eingriffe in die 

bestehende Landschaft mit sich bringt.

Vorgehen: Die Einteilung in Landschaftscharakterräume und deren Bewertung bildet die 

Grundlage der Arbeit. Anhand dieser Analyse und der technischen Eignung, mit den öko

logischen und ökonomischen Faktoren, wird ein Variantenstudium zu den Standorten und 

zur Linienführung der neuen Liftanlagen durchgeführt. Die Bestvariante wird vertieft be

arbeitet und in ein Gesamtkonzept integriert. Die baulichen Eingriffe werden verträglich 

in die Landschaft eingegliedert. Die Vertiefung beinhaltet das Nutzungszentrum auf dem 

Gütsch mit dem Speichersee.

Ergebnis: Das Gesamtkonzept im Projektperimeter beinhaltet die Sommer sowie Winter

nutzung zwischen Andermatt und dem Oberalppass. Das Schaffen von Nutzungszentren 

und Nutzungszonen führt zu einer Konzentration der Eingriffe und Beeinträchtigungen. 

Stille Zonen sorgen dafür, dass schützenswerte Lebensräume geschont und entlastet wer

den. Das Nutzungszentrum auf dem Gütsch wird zum Herzstück der Skiarena. Die vier 

Themenwelten Energie, Geschichte, Natur und hochalpiner Sport locken auch ausserhalb 

der alpinen Skisaison Besucher in die Region, in der bis vor Kurzem nur die Militäranlagen 

im Zentrum standen. Mittendrin wird ein Speicherbecken zur Beschneiung gestaltet. Die

ses gliedert sich in die bestehende Geländeform ein und kommt inmitten von Windkraft 

und Photovoltaikanlagen zu liegen. Ortsprägende Gestaltungselemente wie Naturstein

mauern werden aufgegriffen. Spezifische Massnahmen der Hochlagenbegrünung sorgen 

dafür, dass die entstehenden Narben in der Landschaft bestmöglich und rasch wieder 

geschlossen werden.
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